
   

… „der Verkehrstag“? 

Was ist das? 

Am Verkehrstag werden projektartig in jeder Klassenstufe Bereiche des Sachunterrichtsthemas 

„Verkehr“ behandelt. Dabei erhalten wir die Unterstützung der Polizei, des Roten Kreuzes und 

des ADAC. 

Warum machen wir das?   

 Der Verkehr in den Städten wird immer stärker und für die Kinder immer 

unübersichtlicher. 

 Viele Kinder bewegen sich wenig selbstständig im Verkehr. Wenn sie dann in 

der Sekundarstufe damit alleine gelassen werden, sind sie schnell mit den sich 

bietenden Situationen überfordert. 

 Es gibt bei den Kindern viele Ängste oder Unwissen zu 

unterschiedlichen Bereichen des Themas „Verkehr“. 

Dies betrifft die Verwendung von Helmen, das 

Bewegen als Fußgänger, die Aufgaben der ersten 

Hilfe und des Roten Kreuzes und der sichere Umgang 

mit dem Fahrrad. 

 Die Konzentration auf einen ganzen Tag ermöglicht es 

den Kindern, in die Thematik einzutauchen und  sich ganz auf das 

Dargebotene einzulassen. 

Wie funktioniert das? 

 In Klasse 1 besuchen uns Vertreterinnen 

und Vertreter der Polizei. Sie gehen mit 

den Kindern Schulwege ab, üben das 

sichere Überqueren einer Straße und das 

Verhalten im Verkehr.  

 In Klasse 2 kommen die Kinder mit ihren Rollern. Sie 

durchfahren einen Geschicklichkeits-Parcour und beschäftigen sich intensiv 

mit den Gefahren ohne Helm und dem richtigen Verhalten und der passenden 

Kleidung in der Dämmerung und der Dunkelheit. 

 In Klasse 3 lernen die Kinder das Deutsche Rote Kreuz ganz intensiv kennen. Sie 

erlernen kleine Erste-Hilfe-Maßnahmen und inspizieren die 

Rettungswagen.  

 Die Viertklässler gehen mit ihren Fahrrädern in die 

Rollsporthalle und durchfahren einen vom ADAC gestalteten 

Parcour, in dem nicht die Geschwindigkeit, sondern die 

Geschicklichkeit im Vordergrund steht. Diese Erfahrung 

können sie dann bei der Jugendverkehrsschule einbringen. Viele Kinder üben 

danach das Langsamfahren, das Fahren mit einer Hand und das Bremsen, was 

für den Verkehr sehr wichtig ist.  

Ergebnis: 

Die Kinder werden sicherer im Umgang mit dem Straßenverkehr und kennen sich in 

verschiedenen Bereichen besser aus. Das trägt zur Persönlichkeitsstärkung und zur 

Sicherheit der Schülerinnen und Schüler bei. 



   

 


